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Herren Verbandskl Nord

TTG 1947 Walldorf : TTV Mühlhausen II 
Freitag, 02.02.2024, 20:00 Uhr

Heck und Weyerhäuser bereiten dem TTV Mühlhausen II den 
Weg zum Teamerfolg

Nach 4 Stunden hartem Kampf entführten die Gäste des TTV Mühlhausen II am vergangenen
Freitag in der Herren Verbandskl Nord beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der TTG 1947
Walldorf. Erfolgsgarant war allen voran das mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 12. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
das Doppel Lober / Heck. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Mike Lober nun 6
Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Lange mit Glasbrenner / Werner kämpfen mussten Apel / Mendel, bis sie ihre
Kontrahenten mit 10:12, 11:2, 11:5, 9:11, 11:4 niedergerungen hatten. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Jung / Jung gegen Lober / Heck. Lediglich
einen Satzerfolg verbuchten wenig später Meixner / Domdey bei ihrer Niederlage gegen
Weyerhäuser / Jentsch. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim
anschließenden Sieg in vier Sätzen gegen Sören Glasbrenner kam Jochen Apel nur im ersten Satz
in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Beim Sieg in vier Sätzen konnte
Christoph Mendel nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte dagegen dann Ralf Jung bei seiner Pleite
gegen Axel Heck. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jens Jung bei der schlussendlich
nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Gerd Werner. Das musste man neidlos anerkennen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte nachfolgend Bernd Meixner gegen
Frank Jentsch zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Das war ein unterm Strich wirklich
sehr ausgeglichenes Match. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Meixner endete. 2:3 hieß es indes am Schluss des nächsten Spiels, als Svend
Domdey und Matthias Weyerhäuser am Tisch die Klingen kreuzten. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Jochen Apel die Partie gegen Mike
Lober noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Christoph Mendel und Sören Glasbrenner, das Christoph Mendel letztendlich für
sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Durch diesen Erfolg hat Mendel nun einen weiteren
Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 10:12 steht. Ralf Jung gegen Gerd Werner
hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Nach diesem Einzel steht Jung somit bei
7 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Werner ein 8:8 ausweist.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Axel Heck war für Jens Jung letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. 2:15 (Jung) bzw. 10:11 (Heck) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Bernd Meixner sein Einzel gegen Matthias
Weyerhäuser noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Svend Domdey gelang es Frank Jentsch zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Bevor die beiden Doppel
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final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Apel / Mendel eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Lober / Heck kassierten. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Durch diese Niederlage hat die TTG 1947 Walldorf in der Saison nun 3 Saison-Siege, 8 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 01.03.2024 gegen den
1. TTC Ketsch bevor. Für den TTV Mühlhausen II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen SG-
Hockenheim/Reilingen am 09.02.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 14:10
geht.

 Statistik:
 TTG 1947 Walldorf

Doppel: Apel / Mendel 1:1, Jung / Jung 0:1, Meixner / Domdey 0:1 
Einzel: J. Apel 2:0, C. Mendel 2:0, R. Jung 0:2, J. Jung 0:2, B. Meixner 1:1, S. Domdey 1:1 

 TTV Mühlhausen II
Doppel: Lober / Heck 2:0, Glasbrenner / Werner 0:1, Weyerhäuser / Jentsch 1:0 
Einzel: M. Lober 0:2, S. Glasbrenner 0:2, G. Werner 2:0, A. Heck 2:0, M. Weyerhäuser 2:0, F.
Jentsch 0:2


